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Sammlung Formulare/Erklärungen
Eignungsleihe

EU-Vergabeverfahren 
Lieferung und Inbetriebnahme von Infusionstechnik inkl. Softwarepflege 
für das Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb nach VgV


Die nachfolgenden Vordrucke sind vom vorgesehenen Nachunternehmer zur Erstellung und Einreichung der Verpflichtungserklärung Eignungsleihe zu verwenden! 
Änderungen an den Mustertexten können zum Ausschluss des Teilnahmeantrags führen.
Bitte überlassen Sie dem Hauptunternehmer die folgende Formularsammlung vollständig, um zu vermeiden, dass geforderte Angaben fehlen. 
Zum Nachweis von Erklärungen können Anlagen beigefügt werden
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5.	Erklärung Eintragung in Berufs- oder Handelsregister	8
6.	Erklärung über die Gesamtumsätze des Unternehmens	9
7.	Erklärung Betriebs/Berufshaftpflichtversicherung	10
8.	Erklärung zur technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit	11


1. [bookmark: _Toc117678104][bookmark: _Toc134799140][bookmark: _Toc174530302][bookmark: _Toc244078780][bookmark: _Toc134799189]Verpflichtungserklärung gem. gemäß § 36 Abs. 1 S. 3 in Verbindung mit § 47 VgV (EIGNUNGSLEIHE)
Wir
Name des Nachunternehmens eintragen:
	Name des Nachunternehmens:
	     

	Anschrift (Str., Haus-Nr., PLZ, Ort):
	     
     
     



verpflichten uns gegenüber der 
Name des Bewerbers/Bieters eintragen:
	Name Bewerbers/
Bieter:
	     

	Anschrift (Str., Haus-Nr., PLZ, Ort):
	     
     
     




ihm alle zur ordnungsgemäßen Ausführung der Verpflichtungen aus dem abzuschließenden Vertrag betr. die Lieferung und Inbetriebnahme von Infusionstechnik inkl. Softwarepflege für das Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH erforderlichen fachlichen und technischen Mittel, die er nicht selbst besitzt und die zur Leistungserbringung aber erforderlich sind, zur Verfügung zu stellen, wenn er den Zuschlag in dem oben genannten Vergabeverfahren erhält. 


Dabei handelt es sich um folgenden Leistungsanteil:

Bitte hier die entsprechenden Leistungsteile eintragen. 
	     
     
     
     
     
     
     



Die Angaben in den beigefügten Formblättern und Anlagen machen wir zum Gegenstand unserer verbindlichen Bestätigung.

	     
	     
	     

	Ort
	Datum
	Name des Vertretungsberechtigten 
Rechtsverbindliche Unterschrift (eingescannt einzureichen!) Nachunternehmer[footnoteRef:2] [2:  Wenn an dieser Stelle keine Unterschrift eingescannt ist, muss sich aus anderen beigefügten Unterlagen ergeben, dass sich das Unternehmen rechtsverbindlich an die o.g. Zusagen gehalten fühlt. ] 







[bookmark: _Toc134799191][bookmark: _Toc244078781]Erklärung zu Ausschlussgründen nach § 123 GWB
Hiermit erkläre/n ich/wir, dass keine Person, die meinem/unseren Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt ist oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen eines Straftatbestandes, der im Folgenden aufgezählt ist:
1) § 129 StGB (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129 a StGB (Bildung terroristischer Vereinigungen), § 129 b StGB (kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
2) § 89 c StGB (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89 a Absatz 2 Nummer 2 StGB zu begehen,
3) § 261 StGB (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte),
4) § 263 StGB (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
5) § 264 StGB (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
6) § 299 StGB (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr),
7) § 108 e StGB (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
8) §§ 333 und 334 StGB (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335 a StGB (Ausländische und internationale Bedienstete),
9) Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr),
10) §§ 232 und 233 StGB (Menschenhandel) oder § 233 a StGB (Förderung des Menschenhandels).

Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer Geldbuße im Sinne des Abs. 1 stehen eine Verurteilung oder die Festsetzung einer Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.
Uns/mir ist bekannt, dass das Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person einem Unternehmen zuzurechnen ist, wenn diese Person als für die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehört auch die Überwachung der Geschäftsführung oder die sonstige Ausübung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.
Darüber hinaus erkläre ich/erklären wir in Bezug auf das Unternehmen, dass das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung nachgekommen ist.
Außerdem erklären wir, dass keine Eintragungen im Gewerbezentral- oder Landeskorruptionsregister vorliegen.


[bookmark: _Toc134799192][bookmark: _Toc244078782]Erklärung zu Ausschlussgründen nach § 124 Abs. 1 GWB
Ich erkläre/Wir erklären in Bezug auf das durch uns vertretene Unternehmen, dass
1) das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge oder Dienstleistungskonzessionen nicht gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat, insbesondere nicht gegen die Vorschriften der § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des Mindestlohngesetzes und § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes
2) das Unternehmen nicht zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens kein Insolvenzverfahren oder kein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens nicht mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen nicht im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat,
3) das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nicht eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird,
4) das Unternehmen keine Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken,
5) kein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber / Konzessionsgeber tätigen Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte,
6) das Unternehmen nicht bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war,
7) das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags nicht erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat,
8) das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien keine schwerwiegende Täuschung begangen und Auskünfte nicht zurückhält und in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln, 
9) das Unternehmen
a) nicht versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers/Konzessionsgebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen,
b) nicht versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder
c) nicht fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers/Konzessionsgebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln.





[bookmark: _Toc134799193][bookmark: _Toc244078783]Erklärung zum Verbot der Beteiligung russischer Unternehmen
1. Ich/wir erkläre/n, dass wir nach Maßgabe des 5. EU-Sanktionspakets in Verbindung mit Artikel 5k der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 nicht zu nachfolgend aufgeführten Personen, Organisationen oder Einrichtungen zählen:
 
a) russische Staatsangehörige oder in Russland niedergelassene natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen,
b) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu über 50 % unmittelbar oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder
c) natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handeln.

2. Ich/wir erkläre/n, dass am Auftrag keine Unternehmen im Sinne der Nr. 1 als Unterauftragnehmer, 
Eignungsleiher oder Lieferanten beteiligt sind (soweit mehr als 10% des Auftragswertes auf solche Unternehmen entfallen).

Hinweis: Verboten sind nicht nur direkte Auftragsvergaben an RUS Unternehmen i.S.d Vorschrift, sondern es ist auch eine Beteiligung solcher Unternehmen am Auftrag als Unterauftragnehmer oder Lieferant untersagt, soweit mehr als 10% des Auftragswertes auf RUS Unternehmen entfallen. Dasselbe gilt, wenn RUS Unternehmen im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises (sog. Eignungsleihe) vom Bieter im Vergabeverfahren benannt wurden, soweit mehr als 10% des Auftragswertes auf RUS Unternehmen entfallen




[bookmark: _Toc244078784]Erklärung Eintragung in Berufs- oder Handelsregister
Bitte ausfüllen und zutreffendes ankreuzen
|_|	Registerplicht besteht:
	Zuständiges Berufs-/Handelsregister und Registernummer:
	     
     



|_|	Registerpflicht besteht nicht.




[bookmark: _Toc134799199][bookmark: _Toc244078785][bookmark: _Toc515090124]Erklärung über die Gesamtumsätze des Unternehmens
Sofern für die Eignungsleihe relevant:
Wir haben folgende Gesamtumsätze in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren erzielt:
Bitte ausfüllen:
	Jahr:
	Umsatz netto in EUR

	2023
	[bookmark: Text83]     

	2024
	[bookmark: Text85]     

	2025
	[bookmark: Text87]     



Nach gesonderter Aufforderung werden wir eine Bestätigung eines vereidigten Wirtschaftsprüfers/Steuerberaters oder entsprechend testierte Jahresabschlüsse oder entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrechnungen vorlegen.

[bookmark: _Toc515090126]

[bookmark: _Toc134799200]
[bookmark: _Toc244078786]Erklärung Betriebs/Berufshaftpflichtversicherung

Wir verfügen über eine Haftpflichtversicherung mit den folgenden Mindesthöhen: 
· für Personenschäden- und sonstige Schäden zuzüglich Folgeschäden: 5.000.000 EUR 
pro Schadensereignis. Die vorstehend genannten Deckungsbeträge müssen pro Versicherungsjahr mindestens zwei Mal zur Verfügung stehen. 
|X|	 Bestätigung/en der Versicherung/en liegen als Anlagen bei! 
Im Falle einer geringeren Deckung:
Wir erklären, dass im Auftragsfall eine Betriebs- / Berufshaftpflichtversicherung mit den oben genannten Deckungssummen abgeschlossen wird, wobei die Deckungsbeträge pro Versicherungsjahr mindestens zwei Mal zur Verfügung stehen müssen. Falls unsere bisherige Versicherung eine geringere Deckungssumme aufweist, werden wir auf Anforderung wir eine entsprechende Bestätigung der Versicherung vorlegen, dass eine entsprechende Erhöhung erfolgen kann.




[bookmark: _Toc134799201][bookmark: _Toc244078787]Erklärung zur technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit
Soweit der Hauptauftragnehmer die Eignungsanforderungen nicht erfüllt, gleicht das eignungsverleihende Unternehmen das insoweit bestehende Eignungsdefizit des Hauptauftragnehmers durch die Bereitstellung seiner einschlägigen Referenzen aus und ergänzt damit dessen fehlende Eignung hinsichtlich der im Rahmen der Eignungsleihe zu übernehmenden Leistungen.
Für den Hauptauftragnehmer gilt: 
a) Eigenerklärung über mindestens zwei Referenzen mit folgenden Voraussetzungen
Die Referenzprojekte betreffen die erfolgreiche Lieferung, Installation, und Inbetriebnahme 

· von jeweils mindestens 100 volumetrischer Infusionspumpen und oder Infusionsspritzenpumpen 
· inkl. der entsprechenden Bereitstellung/Anbindung an einer Medikamentendatenbank und 
· inkl. der Anbindung an ein PDMS zzgl. entsprechender Pflegeleistungen für ein Krankenhaus gemäß § 2 Nr. 1 KHG (Krankenhausfinanzierungsgesetz), 
· welches mind. folgende Abteilungen betreibt: Anästhesie, Intensivmedizin und Onkologie

b) Eigenerklärung über mindestens eine Referenz mit folgenden Voraussetzungen: 
Das Referenzprojekt betrifft die erfolgreiche Lieferung, Installation, und Inbetriebnahme 
· volumetrischer Infusionspumpen und oder Infusionsspritzenpumpen 
· inkl. der entsprechenden Bereitstellung/Anbindung an einer Medikamentendatenbank und 
· inkl. der Anbindung an ein PDMS zzgl. entsprechender Pflegeleistungen für ein Krankenhaus gemäß § 2 Nr. 1 KHG (Krankenhausfinanzierungsgesetz) und
· zusätzlich die zentrale HL7-Anbindung (gemäß Leistungsverzeichnis) an das PDMS der Fa. Lowteq.

Alle Referenzen müssen sich auf erbrachte Leistungen in den Jahren 2023 - Oktober 2026 beziehen, d.h. der Zeitpunkt der erfolgreichen Inbetriebnahme des jeweiligen Gesamtsystems muss jeweils in dem vorgenannten Zeitraum erfolgt sein. 
Es handelt sich um eine Mindestvoraussetzungen. Werden diese vom Nachunternehmer nicht erfüllt oder nachgewiesen, ist die Referenz nicht wertbar.
Werden die o.g. Mindestvoraussetzungen nicht erfüllt oder nachgewiesen, wird der Teilnahmeantrag ausgeschlossen. 
Hinweis: Der Nachunternehmer muss die Leistungen erbringen, die er im/in den benannten Referenzprojekt/ein erbracht hat. 

Bitte ausfüllen/zutreffendes ankreuzen:
	Referenz 1
	     

	Leistungsgegenstand/Anwendungsbereiche:
	|_| Lieferung, Installation, und Inbetriebnahme von volumetrischer Infusionspumpen und/oder Infusionsspritzenpumpen inkl.

	|_| der entsprechenden Bereitstellung/Anbindung an eine
                 Medikamentendatenbank und 
	|_| der Anbindung an ein PDMS

|_| zzgl. entsprechender Pflegeleistungen.

Anzahl der gelieferten Infusionspumpen und/oder Infusionsspritzenpumpen:      

|_| Krankenhaus gemäß § 2 Nr. 1 KHG mit Betrieb folgender Abteilungen:

|_| Anästhesie
|_| Intensivmedizin
|_| Onkologie
|_| Andere:      


Zentrale HL7-Anbindung (gemäß Leistungsverzeichnis) das PDMS der Fa. Lowteq 

|_| Trifft zu.
|_| Trifft nicht zu.


	Leistungszeitraum/Inbetriebnahme Gesamtsystem
	Referenz muss sich auf erbrachte Leistungen in den Jahren 2023 - Oktober 2026 beziehen, d.h. der Zeitpunkt der erfolgreichen Inbetriebnahme des jeweiligen Gesamtsystems muss jeweils in dem vorgenannten Zeitraum erfolgt sein

Leistungszeitraum (vom .... bis....):      

Inbetriebnahmezeitpunkt:      


	Auftraggeber/
Referenzkunde (Name/Ansprechpartner/In, Kontaktdaten:
	     
     
     




|_|	Weitere Beschreibung als Anlage liegt bei! [footnoteRef:3] [3:  Bei Bedarf ankreuzen und Anlage beifügen.] 



Bitte ausfüllen/zutreffendes ankreuzen:
	Referenz 2
	     

	Leistungsgegenstand/Anwendungsbereiche:
	|_| Lieferung, Installation, und Inbetriebnahme von volumetrischer Infusionspumpen und/oder Infusionsspritzenpumpen inkl.

	|_| der entsprechenden Bereitstellung/Anbindung an eine
                 Medikamentendatenbank und 
	|_| der Anbindung an ein PDMS

|_| zzgl. entsprechender Pflegeleistungen.

Anzahl der gelieferten Infusionspumpen und/oder Infusionsspritzenpumpen:      

|_| Krankenhaus gemäß § 2 Nr. 1 KHG mit Betrieb folgender Abteilungen:

|_| Anästhesie
|_| Intensivmedizin
|_| Onkologie
|_| Andere:      


Zentrale HL7-Anbindung (gemäß Leistungsverzeichnis) das PDMS der Fa. Lowteq 

|_| Trifft zu.
|_| Trifft nicht zu.


	Leistungszeitraum/Inbetriebnahme Gesamtsystem
	Referenz muss sich auf erbrachte Leistungen in den Jahren 2023 - Oktober 2026 beziehen, d.h. der Zeitpunkt der erfolgreichen Inbetriebnahme des jeweiligen Gesamtsystems muss jeweils in dem vorgenannten Zeitraum erfolgt sein

Leistungszeitraum (vom .... bis....):      

Inbetriebnahmezeitpunkt:      


	Auftraggeber/
Referenzkunde (Name/Ansprechpartner/In, Kontaktdaten:
	     
     
     




|_|	Weitere Beschreibung als Anlage liegt bei! [footnoteRef:4] [4:  Bei Bedarf ankreuzen und Anlage beifügen.] 




Bitte ausfüllen/zutreffendes ankreuzen:
	Referenz 3
	     

	Leistungsgegenstand/Anwendungsbereiche:
	|_| Lieferung, Installation, und Inbetriebnahme von volumetrischer Infusionspumpen und/oder Infusionsspritzenpumpen inkl.

	|_| der entsprechenden Bereitstellung/Anbindung an eine
                Medikamentendatenbank und 
	|_| der Anbindung an ein PDMS

|_| zzgl. entsprechender Pflegeleistungen.

Anzahl der gelieferten Infusionspumpen und/oder Infusionsspritzenpumpen:      

|_| Krankenhaus gemäß § 2 Nr. 1 KHG mit Betrieb folgender Abteilungen:

|_| Anästhesie
|_| Intensivmedizin
|_| Onkologie
|_| Andere:      


Zentrale HL7-Anbindung (gemäß Leistungsverzeichnis) das PDMS der Fa. Lowteq 

|_| Trifft zu.
|_| Trifft nicht zu.


	Leistungszeitraum/Inbetriebnahme Gesamtsystem
	Referenz muss sich auf erbrachte Leistungen in den Jahren 2023 - Oktober 2026 beziehen, d.h. der Zeitpunkt der erfolgreichen Inbetriebnahme des jeweiligen Gesamtsystems muss jeweils in dem vorgenannten Zeitraum erfolgt sein

Leistungszeitraum (vom .... bis....):      

Inbetriebnahmezeitpunkt:      

	Auftraggeber/
Referenzkunde (Name/Ansprechpartner/In, Kontaktdaten:
	     
     
     




|_|	Weitere Beschreibung als Anlage liegt bei! [footnoteRef:5] [5:  Bei Bedarf ankreuzen und Anlage beifügen.] 

Weitere Referenzen können als gesonderte Anlage eingereicht werden. 


Weitere Referenzen können als gesonderte Anlage eingereicht werden. 
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